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LÄRM IN DER STADT
Mediation als Lösung

„LÄ
RM IN DER S

TA
D

T
“



Lärm nervt. Er nervt in vielen Lebensbereichen – besonders dann, wenn 
er vermeidbar erscheint. Er nervt noch mehr, wenn andere laut sind, wenn 
Jugendliche sich vor dem Fenster unterhalten, wenn die Bauarbeiter um 6 Uhr 
ihre Arbeit beginnen, wenn der Schanigarten länger offen hält, … 

Planungsfehler oder ungünstige räumliche Situationen können Lärmkonflikte 
verstärken. Besonders im Nachbarschaftsbereich oder bei Lärm im öffentlichen 
Raum verschärft mangelnde Kommunikation die Problematik.

Nachbarschaft Lärm ist oft Aufhänger für Konflikte im 
Zusammenleben oder zwischen den unterschiedlichen Generationen und Kulturen. 

Lokale & Veranstaltungen Lokale, Schanigärten 
und Veranstaltungen geben v.a. in den Abendstunden Anlass für Beschwerden, 
wenn sich BewohnerInnen nach Ruhe sehnen.

Gewerbe & Baulärm Gewerbebetriebe und Baustellen 
können durch vermehrte Geräuschentwicklung AnrainerInnen auf die Barrikaden 
bringen.

Verkehr Verkehrslärm wird oft als unvermeidlich empfunden. Ein 
stetiger Lärmpegel kann unser Wohlbefinden jedoch beeinträchtigen.

Öffentlicher Raum  
Die vielseitige Nutzung des öffentlichen  
Raumes (Spielplätze, Parks, etc.) durch unter- 
schiedliche Gruppen und damit verbundene Laut- 
stärken sind häufig Ursache für Konflikte.
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Was kann Mediation bei 

	 Lärmproblemen tun?
	 Alle Betroffenen werden einbezogen

	 •	Vorgespräche und die Arbeit vor Ort bringen alle Konfliktparteien an 
		  einen Tisch.

	 •	Der frühzeitige Beginn einer Mediation verhindert die Eskalation der 
		  Konflikte und erhöht die Chance auf gute Lösungen.

	 •	Alle Beteiligten können ihre Interessen und Bedürfnisse einbringen und 
		  werden gleich behandelt.

	 Dialog und Verständnis werden gefördert

	 •	Mediation bietet eine Plattform für konstruktiven Dialog. Durch 
		  moderierte Gespräche werden eigene und fremde Bedürfnisse 
		  transparent gemacht und das Verständnis für die „andere Seite“ 
		  gefördert.

	 •	Interkulturelle Vermittlung wird gefördert, Vorurteile werden abgebaut, 
		  Lebensqualität und „gutes Miteinander“ werden zum gemeinsamen Ziel.

	 •	Mediation bewirkt eine langfristige Veränderung im Umgang mit 
		  Konflikten, auch nach Ende des moderierten Gesprächs. Sie kann 
		  dadurch Startpunkt für weiterführende Prozesse werden.

	 Tragfähige Lösungen werden gefunden

	 •	Ziel der Mediation ist, ausgewogene, praktikable, umsetzbare und von
		  allen akzeptierte Lösungen zu erarbeiten.  

	 •	Lärmkonflikte sind rechtlich oft nicht lösbar. Mediation hilft, alternative 
		  Lösungen zu verhandeln und individuelle Lösungen umzusetzen. 
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Einmal Mediation – immer Mediation:
Statements von BürgermeisterInnen und BezirkspolitikerInnen 

Ing. Martin Falk, Bürgermeister in Gars:
„Am Anfang steht natürlich die Sorge vor dem großen Unbekannten. 
Aber heute kann ich nur jeden ermutigen, diesen Weg zu gehen.“

Gerhard Zatlokal, Bezirksvorsteher 15. Wiener Gemeindebezirk: 
„In den dicht verbauten Gebieten unseres Bezirks ist es unvermeidlich, 
dass die Bedürfnisse nach Austoben und Erholung immer wieder zu  
Konflikten führen. Lösungen gelingen viel besser, wenn die Betroff-
enen selbst in einem Mediationsverfahren am runden Tisch mit 
einbezogen werden.“

Ing. Heinz Lehner, Bezirksvorsteher 21. Wiener Gemeindebezirk: 
„In einem beispielhaften Mediationsverfahren wurden gemeinsam 
mit BürgerInnen und Bauträgern Lösungen gefunden, die Jedlesee 
durch verschiedene begleitende Maßnahmen deutlich aufwerten und  
die Lebensqualität aller hier wohnenden Menschen heben werden.“

Mag. Peter Eisenschenk, Bürgermeister in Tulln: 
„Es hat sich gezeigt, dass mit Hilfe von MediatorInnen mit geringem 
finanziellen Einsatz gute Lösungen erreicht werden können. Damit 
200 Bürger wieder in Frieden leben können, gibt man doch gerne ein 
paar Tausend Euro aus!“

Christoph Prinz, Bürgermeister in Bad Vöslau: 
„Mit dem ersten Mediationsverfahren bin ich auf den Geschmack 
gekommen und habe dann immer wieder diesen Lösungsweg gesucht. 
Allen Betroffenen wird geholfen und die BürgerInnen können sich 
konstruktiv beteiligen. Daher kann ich als Politiker  
Mediationsverfahren nur begrüßen.“

möbius bietet:	
•	 Informationen zum Thema  
	 „Mediation im öffentlichen Bereich“
•	 Erstberatung in Konfliktsituationen	
•	 Informationsveranstaltungen
•	Kontakt zu qualifizierten 	
	 MediatorInnen

Verein zur Förderung der Mediation  
im öffentlichen Bereich
www.moebius.or.at
office@moebius.or.at


